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Fantasievoll, musisch, kritisch
Festzug zum Heimatfest in Grebendorf bildet den Höhepunkt
VON TOBIAS MÜLLER

Grebendorf – Mit fantasievol-
len Kostümen und liebevoll
geschmückten Motivwagen
fand das Heimatfestes in Gre-
bendorf am Sonntag seinen
Höhepunkt. Schon lange vor
dem Start des bunten Zuges
füllten sich die Straßen: An-
wohner holten ihre Garten-
stühle auf den Bürgersteig
und machten es sich in ihren
Vorgärten bequem, während
Gäste von außerhalb noch
mit Mühe nach Parkplätzen
am Ortseingang suchten.

Eine halbe Stunde vor Be-
ginn des Festumzuges lag die
Erwartung bereits in der Luft.
Zuerst hörte man dumpf die
Pauken und Trommeln, dann
kam der Zug, der sich von der
Schwebdaer Straße aus in
Gang setzte, in Sicht: Die
Sandhasen, Symbolfiguren
der Grebendorfer, führten
den Zug, gut mit Karottenpro-
viant versorgt, traditionell an,
gefolgt von einem bunt ge-
mischten Konvoi bestehend

aus den verschiedensten Frak-
tionen aus Gemeindevor-
stand und Gemeindevertre-
tung sowie dem Verein für
Kultur und Tradition, der seit
2005 die Organisation des
Heimatfestes in den Händen
hält.

Die inoffiziellen Könige der
Skurrilität waren wohl entwe-
der die Camper vom Mein-
hardsee, die unter dem Motto
„Campen bis zum Umfallen“
einen eigenen Sarg mitbrach-
ten, die „kleinen grünen We-
sen“ samt fliegenden Unter-
tassen oder auch die lebendi-
gen Barbiepuppen, die zu ver-
schiedenen Themen sich
selbst in die Geschenkboxen
packten.

Die Kinder der Meinhard-
Schule, die schon am Samstag
beim Maienzug ihre Ausdauer
bewiesen, marschierten heute
nicht mit Maien, sondern mit
bunten Schildern und Kostü-
men. Auf eine ungewisse Zu-
kunft machte der TSV Greben-
dorf die Festbesucher auf-
merksam. Das Sterben ver-

schiedener Sparten wie Frau-
enfußball oder Männerhand-
ball bereitet den Verantwortli-
chen Sorgen. Es sei „fünf vor
zwölf“ war deshalb auf einem
der Schilder zu lesen.

Für die Sicherheit des Fest-
zuges war die Feuerwehr zu-
ständig. Darüber hinaus war
sie auch durch ihre Senioren
und als Organisator der Feu-
erlöschtage 2019 vertreten
und machte hierfür mit viel
Rauch und einer handbetrie-
benen Sirene Reklame.

Die Spielmannszüge der Re-
gion waren besonders zahl-

reich vertreten: Der Fanfaren-
zug Eschwege, der Fanfaren-
zug der Freiwilligen Feuer-
wehr Meinhard, das Trompe-
tencorps Meinhard sowie die
Spielmannszüge der Friedrich-
Wilhelm-Schule und der Spiel-
mannszug Werratal, besser
bekannt als die Rotjacken,ga-
ben ihr musikalisches Sorti-
ment zum Besten. Nach dem
Frühschoppen ist das Fest am
Montagabend nach dem Ver-
brennen des Strohmanns ei-
nen Tag früher als sonst zu En-
de gegangen. Weitere Bilder:

werra-rundschau.de

Haben dem Festzug am Sonntag einen ordentlichen Farbtupfer verpasst: Diese Grebendorfer Frauengruppe verkörperte
kleine grüne Wesen, die bereits unter uns leben sollen. FOTOS: TOBIAS MÜLLER

Ihre Sparte hat Bestand: Die Gymnastikfrauen des TSV
Grebendorf.

Gut Mönchhof lässt bitten
Mehrere Hundert Menschen besuchen Sonntag den Landsitz bei Alberode

jetzige ersetzt.
Auf dem Hof lebten von An-

fang an die Gutsbesitzer mit
ihren Kindern. In ihrem All-
tag war für alles gesorgt, und
für vieles gab es einen eige-
nen Raum. So gab es Räume,
in denen Wäsche gewaschen
und gemangelt wurde, einen
Raum zur Zubereitung, einen
zweiten zur Anrichtung, ei-
nen dritten zum Verzehr der
Mahlzeiten, und, da der Herr
des Hauses leidenschaftlicher
Fotograf war, auch ein Fotola-
bor. Viele der von ihm ge-
schossenen und entwickelten
Bilder sind noch heute erhal-
ten.

Bis zu 70 Menschen fanden
auf dem Gut Anstellung als
Gärtner, Schäfer, Jäger, Kü-
chen- und Reinigungsperso-
nal, Feldarbeiter und Tage-
löhner.

Angebaut und produziert
wurde so ziemlich alles, was
man vom Bauernhof erwar-
tet: Verschiedene Getreide-
sorten wurden angebaut,
Schafe, Schweine und Kühe
gehalten – und Schafböcke
der Rasse „Melino Landschaf“
wurden bis nach Australien
zur Zucht verschickt. tsm

ten sich durch eine Heirat
verbunden, und der Mönch-
hof wurde 1900 als Brautge-
schenk und Wohnsitz für das
junge Paar gebaut. Bereits
kurz nach dem Bau musste
das ursprüngliche Herren-
haus wieder abgerissen wer-
den, da es dem Haus-
schwamm zum Opfer fiel,
und wurde 1913 durch das

darauf vorbereitet, aber da-
mit, dass so viele Besucher
kommen, hatten wir nicht
gerechnet“, sagt Lena Schary,
die auf dem Hof für Holz- und
Renovierungsarbeiten zu-
ständig ist.

Die Geschichte des
Gutes
Zwei Bankiersfamilien hat-

Alberode – Wenn man das Gut
Mönchhof bei Alberode be-
tritt, fällt vielleicht nur dem
Ortskundigen auf, was hier
nicht mehr zu sehen ist: Die
Zutritt-verboten-Schilder ei-
nes Hofes, der für die längste
Zeit der Öffentlichkeit ver-
schlossen blieb, sind ver-
schwunden. Seit zwei Jahren
sind die Familien Müller und
Cuendet die neuen Besitzer.
Sie betreiben hier biologisch-
dynamische Landwirtschaft
mit Schwerpunkt auf Dinkel-
zucht und Saatgutvermeh-
rung und kümmern sich in
Kooperation mit dem Denk-
malamt und der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz um
die Sanierung der insgesamt
20 Gebäude.

Am Tag des offenen Denk-
males am vorigen Sonntag
wurde das Herrenhaus des
Gutes Besuchern zugänglich
gemacht. Bereits am Vormit-
tag waren um die zweihun-
dert Interessierte anzutreffen
– viele davon Zeitzeugen und
Menschen, die sich schon im-
mer gefragt haben, was sich
hinter den Mauern des Gutes
verbirgt.

„Wir haben uns natürlich

Leben heute auf Gut Mönchhof bei Alberode: Landa Schary
und Raffael Schubiger (links) und Jonathan Rentz. FOTO: TSM

Ein Vierteljahrhundert
bei der Polizei im Einsatz

Drei Beamte in Eschwege geehrt
dung, zunächst mit einem
einjährigen Einführungslehr-
gang in der Bereitschaftspoli-
zeiabteilung in Kassel. An-
schließend studierte er Ver-
waltungswirt in Kassel. Nach
erfolgreichem Abschluss
1998 wurde Polizeioberkom-
missar Wagner zur Bereit-
schaftspolizeiabteilung in
Mühlheim am Main versetzt.
2000 wechselte er dann zu
der Direktion Sonderdienste
in Frankfurt am Main, wo er
als Einsatzbeamter, Waffen-
und Gerätewart, Sachbearbei-
ter, Wachhabender und zu-
letzt als stellvertretender
Zugführer eingesetzt war.
2010 wurde Wagner auf eige-
nen Wunsch zum Polizeire-
vier Mitte in Kassel versetzt,
ehe im August 2011 die Um-
setzung zur Polizeistation
Eschwege erfolgte, wo er seit
acht Jahren seinen Dienst
versieht. Wagner ist gewerk-
schaftlich engagiert.

Dirk Marquardt schloss
1994 sein Studium an der
Verwaltungsfachhochschule
ab und ging zur Bereitschafts-
polizei in Mühlheim am
Main. Von dort wurde er 1998
zur Polizeidirektion Werra-
Meißner nach Eschwege ab-
geordnet, wo er das Projekt
„Windows-NT“ bis 1999 be-
treute. Es folgten weitere Ab-
ordnungen, darunter an die
hessische Polizeischule in
Wiesbaden, wo er in der PC-
Projektgruppe seine fundier-
ten Kenntnisse im IT-Bereich
einbringen konnte. Auch im
Innenministerium waren sei-
ne Kenntnisse gefragt, sodass
er von 2001 bis 2008 im Tech-
nikreferat mit der strategi-
schen Ausrichtung der IT-
Landschaft in Hessen befasst
war.

2008 bis 2012 war er im Po-
lizeipräsidium Nordhessen,
wo er mit der digitalforensi-
schen Auswertung von PC
und Mobiltelefonen im dafür
zuständigen Kommissariat
tätig war.
Seit 2012 ist Dirk Marquardt
in seinem Heimatkreis bei
der regionalen Kriminalin-
spektion tätig. Auch hier ist
der Abteilungsleiter für Kara-
te beim ETSV als Teamleiter
für IUK-Kriminalität zustän-
dig. red/salz

Eschwege – Gleich drei Beam-
te der Polizeidirektion Werra-
Meißner feiern in diesem Mo-
nat ihr 25-jähriges Dienstju-
biläum. Am Montag erhielten
Marco Hahn und Christian
Wagner von der Polizeistati-
on Eschwege sowie Dirk Mar-
quardt von der regionalen
Kriminalinspektion (Kripo)
von Kriminaldirektor Rainer
Neusüß die Urkunde des Lan-
des Hessen überreicht.

Marco Hahn studierte bei
der hessischen Polizei. Nach
erfolgreichem Abschluss
wurde er 1998 zur Bereit-
schaftspolizei nach Mühl-
heim am Main versetzt. Die
Versetzung in den polizeili-
chen Einzeldienst erfolgte
1999 zur Polizeistation Diet-
zenbach, wo er bis 2007 als
Streifenbeamter Dienst ver-
sah. 2007 kam er zurück in
seinen Heimatkreis, zu-
nächst zur Polizeistation Son-
tra, später dann zur Polizei-
station nach Eschwege. Wei-
tere Stationen waren Kassel
und Hessisch Lichtenau. Seit
2011 ist Marco Hahn bei der
Polizeistation in Eschwege tä-
tig. Nebenamtlich ist der Jubi-
lar auch für den Bereich der
sozialen Medien (Twitter)
beim Polizeipräsidium Nord-
hessen in Einsatzlagen tätig;
so auch beim jährlichen
Open Flair.

Christian Wagner begann
seine berufliche Laufbahn
1990 bei der Andreas Kloster-
brauerei in Eschwege mit der
Ausbildung zum Brauer und
Mälzer, die er 1993 erfolg-
reich abschloss. Nachdem er
dort anderthalb Jahre als
Brauer beschäftigt war, ent-
schloss sich Wagner zu einer
anderen beruflichen Ent-
wicklung und ging zur Poli-
zei. Als Seiteneinsteiger be-
gann er 1994 bei der hessi-
schen Polizei seine Ausbil-

Marco Hahn
Polizeioberkommissar

Christian Wagner
Polizeioberkommissar

Dirk Marquardt
Kriminalhauptkommissar

Frühschoppen in Völkershausen

Völkershausen – Der Frühschoppen der Alters- und Ehrenabtei-
lung der Freiwilligen Feuerwehr Völkershausen findet am
Sonntag, 15. September, statt. Los geht es um 10 Uhr am Ge-
rätehaus in Völkershausen. Das teilt Gunther Ritze mit. esp

KURZ NOTIERT

Waldkappel – Zur nächsten Wochentagswanderung für Jeder-
mann laden die Mitglieder des Werratalvereins Waldkappel
für Donnerstag, 19. September, ein. Treffpunkt ist ab 9.30
Uhr der Vereinskasten an der Waldkappeler Hindenburgstra-
ße. Gewandert wird von Waldkappel durch das Geltal und am
Wehrberg entlang bis nach Bischhausen. Die Strecke beträgt
sechs Kilometer. Im Anschluss ist eine Einkehr vorgesehen.
Alle, die gern in der Natur sind und die Heimat näher ken-
nenlernen möchten, sind eingeladen, sich den Wanderern
anzuschließen. esp

Wochentagswanderung nach Bischhausen


